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Deutſchland. 

Berlin, 20. Dezember. Der „Entwurf 
eines Geſetzes, betreffend die Verbeſſerung des 
Volksſchulweſens und des Dienſteinkommens der 
Volksſchullehrer“ wird eine der erſten Sitzungen 
des Abgeordnetenhauſes nach Weihnachten in Au⸗ 
ſpruch nehmen. Dem Anſcheine nach finden die 
Vorſchläge, die Entſcheidung bezüglich der Feſt⸗ 
ſetzung des Dienſteinkommens der Lehrer und be: 
züglich der Anordnungen, welche die Ausſtattung 
und innere Einrichtung der Volksſchulen betreffen, 
den Organen der Selbſtverwaltung zu entziehen 
und die letzte Entſcheidung lediglich in die Hand 
des Staatsbeamtenthums zurückzulegen, wenig 
Anklang. Inwieweit die Vorſchläge des Geſetz⸗ 
entwurfs, die Mehrerträge der Einkommenſteuer 
für die Jahre 1892—93 bis 1894 —95 zu einem 
Fonds zur Verbeſſerung der Lehrergehälter und 
für Schulbaulen und deren Ausſtattung zu ver⸗ 
wenden, Zuſtimmung finden werden, wird wahr⸗ 
ſcheinlich von allgemeinen finanziellen Erwägungen 
abhängen. In der bezeichneten Richtung ſcheint 
die Stimmung in dem größten Theile der Par⸗ 
teien des Abgeordnetenhauſes ſich zu bewegen. 

— Die „Magd. Z.“ erhält von ſachkundiger 
Seite über die in der Mililärvorlage geplanten 
Stammeskadrons folgende Zuſchrift: 

„Ueber die geplanten Stammeskadrons wird 
jetzt allgemein der Stab gebrochen, aber ganz mit 
Unrecht. Dieſe Eskadrons, von geſchickter Hand 
organiſirt, können bei uns im Weſten Deutſch⸗ 
lands, wo die Zucht des edlen Pferdes vollſtändig 
darniederliegt, einen weſentlichen Hebel zur Neu- 
belebung dieſer Zucht bilden. Das Pferdeber 
leihungsgeſchäft würde ſich allerdings nicht empfeh⸗ 
len und würde in ein Pferdeverk ufsgeſchäft m⸗ 
geändert werden müſſen. Die Bedingungen, 
unter denen die in dieſen Eskadrons ausgebildeten 
Pferde verkauft werden, können derartig feſtgeſetzt 
werden, daß der Staat bei einer Mobilmachung 
dieſe Pferde ſofort in die Truppe einſtellen kann. 
Eine von Zeit zu Zeit ſtattfindende Kontrolle 
kann dem Beſitzer nur angenehm ſein. Von die⸗ 
ſem Geſichtspunkte betrachtet, würden dieſe Eska⸗ 
drons auch ohne Subvention ins Leben gerufen 
werden können, ſie würden ſogar, geſchickt ge⸗ 
leitet, unter Umſtänden dem Staate Vortheil 
bringen. Die ſonſt ſo geſunde Idee bei einer 
etwaigen Nichtbewilligung der Mittel fallen zu 
laſſen, wäre demnach durchaus falſch; man würde 
das im Weſten ſehr beklagen. Ein anderes Mit⸗ 
tel, den Sinn für die Halbblutzucht bei uns zu 
heben, wüßten wir wenigſtens nicht. 

eg Na i. Pr., 19. Dezember. (W. 
T. B.) Der dritte außerordentliche oſtpreußiſche 
Städtetag wurde heute in Anweſenheit des Ober⸗ 
Präſidenten Grafen Stolberg durch den Ober⸗ 
Bürgermeiſter Selke mit einem Hoch auf Se. 
Majeſtät den Kaiſer eröffnet. Nach längerer 
Disfuffion wurde eine Reſolution angenommen, 
in welcher es heißt, es liege in dem wirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſe der auf dem Städtetage ver⸗ 
tretenen Städte, daß der Staat die Erhebung der 
Grund-, Gebäude⸗, Gewerbe⸗ und Bergwerks- 
ſteuer den Gemeinden überweiſe. Der Städtetag 
halte eine Abänderung des Kommunalabgaben⸗ 
Geſetzentwurfes dahin für geboten, daß das 
Privilegium der Beamten, Geiſtlichen, Kirchen⸗ 
diener und Elementarſchullehrer aufgehoben werde. 

Kiel, 17. Dezember. Die Kreuzer⸗Korvette 
„Marie“, Kommandant Korvetten Kapitän Frhr. 
von Lyncker, geht zunächſt nach Valparaiſo und 
wird dert Anfang Februar eintreffen. Auf der 
Ausreiſe nach dort wird die Korvette „Madeira“, 
St. Vincent (Kap Verdiſche Inſeln), Montevideo 
und Bnenos⸗Ayres anlaufen. 

Meiningen, 18. Dezember. Aus Anlaß 
von Petitionen hatte der Landtag ſich mit den 
Folgen des Sonntagsruhegeſetzes zu beſchäftigen. 
Von allen Seiten wurden die Schädigungen 
beklagt, die den Geſchäftsleuten durch die Aus⸗ 
führung jenes Geſetzes entſtehen. Von Seiten der 
Regierung wurde die Berechtigung der Klagen 
anerkannt und bekundet, daß, ſoweit dies geſetzlich 
zuläſſig, Milderungen bald eintreten ſollten und 
deshalb Verhandlungen mit anderen thüringiſchen 
Regierungen eingeleitet ſeien. 

Leipzig, 19. Dezember. (W. T. B.) An 
Stelle tes verſtorbenen Profeſſors Maurenbrecher 
iſt der Hiſtoriter Profeſſor Dr. Max Lehmann 
in Marburg an die hieſige Univerſität berufen 
worden, derſelbe hat die Berufung angenommen. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 19. Dezember. (W. T. B) Wie 
das „Fremdeublatt“ meldet, werden vom 2. Januar 
1893 ab die Börſenſtunden der Wiener Börſe 
auf die Zeit von "al Uhr bis /3 Uhr Nach⸗ 
mittags verlegt werden. 

Das „Amtsblatt“ wird morgen die Vollzugs⸗ 
Verordnung betreffend die Stempelgebühren für 
ausländiſche Werthpapiere veröffentlichen, welche 
in dem Geſetze über die Effekten⸗ und Umſatz⸗ 
ſteuer vorgeſchrieben iſt. 

Die Meldungen deutſcher Blätter, daß der 


Vertragsentwurf zwiſchen dem Finanzminiſterium Preſſe 


und der Rothſchildgrappe bereits fertig geſtellt 
ſei, entbehren, dem „Fremdenblatt“ zufelge, der 
Begründung. 

Wien, 19. Dezember. (W T. B.) Der 
öͤſterreichiſch⸗ungariſche Botſchafter in Berlin 
Pe Szoegenyi wird morgen nach Berlin zurück⸗ 
ehren. 

Prag, 19. Dezember. (W T. B.) Die 
Abgrenzungskommiſſion bat in ihrer heuligen 
Sitzung die vorliegenden Anträge der Referenten, 
darunter einen Antrag betreffend die Errichtung 
eines Kreisgerichtes in Trautenau, welches 
156,810 Einwohner mit deutſcher und 3147 
Einwohner mit böhmiſcher Umgangsſprache um⸗ 
faſſen würde, angenommen. 


Frankreich. 


Paris, 18. Dezember. Der Deputirte Jo⸗ 
ſef Reinach, der gleichfalls beſchuldigt wird, daß 
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nicht. Sollte ſich herausſtellen, daß fie aus un⸗ 
rehhtmäßig bezogenen Geldern herrührte, werde 
ich ſie als Ehrenſchuld anſehen, die ich beim Li⸗ 
quidator der Panama⸗Geſellſchaft begleichen will. 
Ich felöft hatte bekanntlich weder mit Panama 
noch mit anderen finanziellen Unternehmungen 
jemals etwas zu thun. Im Jahre 1888 war ich 
noch nicht Abgeordneter.“ 

Baron Soubeyran ſoll mit 40,000 Franks 
beſtochen worden ſein. 0 

Ueber die Perſöulichkeiten der Verhafteten 
tragen wir noch folgende Mittheilungen nach: 

„Charles Leſſers iſt 54 Jahre alt und war 
früher Botſchafts⸗Attachee in Konſtantinopel, dann 
Verwaltungsrath der Suezkanalgeſellſchaſt. Ma⸗ 
rius Fontane, geboren 1838, ging mit 17 Jahren 
nach dem Orient, lernte den allen Leſſeps kennen, 
wurde deſſen Sekretär und dann in alle Unter- 
nehmungen mitgenommen. Er verfaßte alle Vie: 
den Leſſeps und ſchilderte Panama, wo er nie 
geweſen, in verführeriſcher Weiſe. Er iſt ein 
geſchulter Schriftſteller, ſchrieb viele Werke, be⸗ 
ſonders eine Weltgeſchichte, die auf 17 Bände 
berechnet war, aber noch nicht vollendet iſt. Ba⸗ 
ron Coltu iſt ein eleganter Sportsman, ein Vier⸗ 
zigjähriger. Saus⸗Leroy iſt 44 Jahre alt und 
geheimer Kompagnon eines ſeither verkrachten 
Bankiers in verwegenen Börſenkoups. Einer 
dieſer Koups beſtand z. B. in der Einbringung 
eines Antrages auf Reviſion des Prioilegiums 
der Banque de France 1888. Die Aktien ſielen 
darauf um 50 Franks, Sans⸗Leroy hatte vorher 
kontreminirt. Er hatte ein Duell mit Douville⸗ 
Maillefeu. Dieſer hatte mit ihm im Parlamente 
Ohrfeigen ausgetauſcht. In Toulouſe, wo 
Sans⸗Leroy domizilirt, wurde ebenfalls ſeine 
Wohnung durchſucht. Man fand Briefe, die be⸗ 
weiſen, daß Sans⸗Leroy auch außer der Panama⸗ 
Affaire ſeinen Einfluß verwerthete.“ 

Bei Bremont de Verragaude hat gleichfalls 
eine Hausdurchſuchung ſtattgefunden. Bremont, 
genannt de Verragaude, war kein Checkzeichner, 
ſondern mit Baron Cottu und Arton Gründer 
der katholiſchen Bank „Le Credit“. Bremont⸗ 
Verragaude verſchaſſte dieſer Geſellſchaft das 
Bild des Papſtes mit der eigenhändigen Unter⸗ 
ſchrift deſſelben. Daſſelbe wurde in Artons Woh⸗ 
nung ſpäter mit Beſchlag belegt. Die katholiſche 
Bauk Le Credit iſt im November vorigen Jahres 
mit einem Nominal-Kapital von 40 Millionen 
gegründet worden. Der Präſident derſelben war 
Abel Raimbeaux, ein bekannter bonapartiſtiſcher 
Spekulant. Die erſte Schöpfung dieſer Bank 
war die Bahn von Jaffa nach Jeruſalem. 
Außerdem ſollte die Bank das Truſtweſen nach 
engliſchem Muſter pflegen. Bremont iſt derjenige 
Verwaltungsrath, der ſeinem Kollegen Cottu die 
gravirenden Beweiſe, die „petit papiers“ der 
Panama + Gefellfchajt entwendete. Bekanntlich 
wurden dieſe Dokumente verſchiedenen Perſonen 
zum Kaufe angeboten. Man nannte Conſtans, 
den Grafen von Paris und Cornelius Herz als 
derzeitige Beſitzer derſelben. Die Hausdurch⸗ 
ſuchung bei Bremont ergab ſchwerlich ein Re⸗ 
ſultat. Dieſe Papiere wie die von Karl Leſſeps 
und Cottu find wohl längſt in Sicherheit. 

Allmälig wird etwas mehr Licht über jene 
Perſönlichkeiten verbreitet, welche hinter den 
Kouliſſen in der Affaire der Panamaſkandale als 
treibende Faktoren thätig ſind. Der Deputirte 
Emanuel Arene, welcher bekauntlich ebenfalls Be⸗ 
ſtechungsgelder angenommen haben ſoll, hatte am 
16. d. Mts. im „National“ einen von Schmähun⸗ 
gen ſtrotzenden Artikel gegen den Boulangiſten 
Gabriel veröffentlicht, der ihn durch einen beleidi⸗ 
genden Zuruf in der Kammer provozirt hatte. 
Darauf kam es zwiſchen den beiden Herren zu 
einem Piſtolenduell, welches am 17. d. M. aus⸗ 
gefochten wurde, aber unblutig verlief. Emanuel 
Arene hatte ſodann eine Ähnliche Auseinander- 
ſetzung mit dem Redakteur der Drumontſchen 
„Libre Parole“, Herrn Boiſandre, wegen eines in 
dieſem Blatte erſchienenen Artikels, welcher den 
Deputirten Arene beſchuldigt, einen „Panama⸗ 
Check“ angenommen zu haben. Ein Duell zwi⸗ 
ſchen Arene und Boiſandre, welcher letztere ſich 
bereit erklärte, die Verantwortung für jenen Ar⸗ 
tikel zu übernehmen, ſollte geſtern ſtattfinden; es 
kam jedoch nicht dazu, weil der ehemalige Polizei⸗ 
präfekt Andrieux ſich dazu bekaunte, dem Journal 
„Libre Parole“ mitgetheilt zu haben, daß Rouvier, 
Jules Roche und Emanuel Arene Panama⸗Checks 
erhalten hätten. In Folge deſſen hat nun der 
Deputirte Arene Herrn Andrieux zum Duell ge 
ſordert. Wir ſind neugierig, wie ſich die Sachen 
weiter entwickeln werden. Schade, daß Duelle 
in der Regel nicht do zu beitragen, die Wahrheit 
an den Tag zu bringen, und dabei kommt es doch 
bei den Panama⸗Skandalen am meiſten an. In 
Paris neigt man zur Anſicht, daß Andrieux der 
Leiter der Panama⸗Kampagne in der „Libre Pa⸗ 
role“ ſei. 


Paris, 18. Dezember. Ueber den Anger 
klagten Cottu, der aus Wien nach Paris zurück⸗ 
gekehrt ſein ſoll, meldet die „Neue Freie 
Hol. 

Cottu legte ſich im Verkehre während des 
jetzigen kritiſchen Stadiums begreiflicherweiſe 
große Reſerve auf; nur ſeinen intimeren Freun⸗ 
den in Wien gegenüber äußerte er ſich über die 
Lage in vollſtändig klarer (?) Weiſe. Er habe 
als ehemaliger Offizier den Krieg des Jahres 
1870 mitgemacht, er ſei keineswegs der Mann, 
der ſich in einem Augenblicke, wo ſeine Schick⸗ 
ſalsgefährten vor dem Richter ſtehen, der Ver⸗ 
antwortung entziehen würde. Cottu ſtellt ſeiner 
Umgebung gegenüber entſchieden in Abrede, daß 
die in franzöſiſchen Blättern veröffentlichten An⸗ 
griffe von der Panama⸗Geſellſchaft ausgehen. 
Cottu erklärt es auch für eine unzutreffende Be⸗ 
hauptung, daß er im Beſitze von für Audere 
fompromittirenden Papieren ſei und dieſelben 
nach Wien gerettet habe. Er babe keinen ſeln⸗ 
licheren (2) Wunſch, als durch feine perſönliche 
Anweſenheit die Situation nach Möglichkeit zu 


2 


er ſich habe beſtechen laſſen, iſt ein Neffe und klären. Mit Cornelius Herz habe er keine per- 
Schwiegerſohn des Baron Reinach, der durch ſönlichen Beziehungen gehabt und ſei daher auch 


außer Stande, über die letzten mit dem Namen 
dieſes Faiſeurs verknüpften Ereigniſſe Auskunft 
zu geben. Die redliche Abſicht Leſſeps ſei ge⸗ 
weſen, ſeinen franzöſiſchen Mitbürgern einen 
Dienſt durch die Eröffnung des Pauama⸗Kauals 
Das Schickſal habe es anders ge⸗ 


Dienstag, 20. Dezember 1892. 
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ſchen Arbeiten, die ſeiner Oberleitung unterſtellt Bankbillets zu dem geſetzlichen Kourſe auszu⸗ 


Cottu 
Wiener Freunden, daß es ihn mit tiefer Weh⸗ 
muth erfüllt habe, als er das ſchöne Werk fait 
vollendet (?) ſah und dennoch die Unmöglichkeit 
vor Augen hatte, unter den gegenwärtigen Um⸗ 
ſtänden die Vollendung deſſelben erhoffen zu kön⸗ 
nen. Herr Cottu erzählte einem Wiener Freunde, 
daß er in Wien wegen Ankaufes eines Kohlen- 
bergwerkes in Siebenbürgen geweilt habe und 
wegen derſelben Angelegenheit mit einem Bank⸗ 
inſtitute verkehrt, ſowie auch nach Peſt gereiſt 
ſei. Auf die häufig in Wien an Cottu geſtellte 
Frage, wen er für den Urheber der ganzen Cam⸗ 
pagne halte, antwortete er ſehr zurückhaltend, er 
habe keine Ahnung davon; die Frage, ob er nicht 
glaube, daß die Monarchiſten in dieſer Sache die 
Hand im Spiele hätten, beantwortete Cottu 
gleichfalls ausweichend. Es war das Gerücht 
verbreitet, daß Cottu auf Intervention der frau⸗ 
zöſiſchen Behörde in dem Hotel, wo er abgeſtie⸗ 
gen, unter polizeiliche Aufjicht geſtellt worden ſei. 
Sowohl bei der Sicherheitsbehörde wie bei der 
Hotelleitung wurde dies entſchieden in Abrede 
zeſteilt. Cottu iſt angeblich vorgeſtern Abend 
mit dem Arlbergzuge der Weſtbahn nach 
e abgereiſt, um ſich dort dem Gerichte zu 
ſtellen. 

Paris, 19. Dezember. Die Franzoſen ſind 
voller Gift über Cornelius Herz, der auf die 
Frage, was er thun würde, wenn er aus der 
Liſte der Ehrenlegion geſtrichen würde, gering ⸗ 
ſchätzig erwiderte: „Das iſt mir höchſt gleich⸗ 
gültig!“ 

Paris, Der 


waren, zu überzeugen. erzählte ſeinen 


19. Dezember. 
Jumel hat auf Wunſch des Kriegsminiſters Frey⸗ 
cinet darauf verzichtet, die Regierung wegen ber 
Veröffentlichung des Briefes von Löwe an Bou⸗ 
langer zu interpelliren. 

Paris, 19. Dezember. (W. T. B.) Die 
Unterſuchungs-Kommiſſion vernahm heute den 
Liquidator der Pauama⸗Geſellſchaft, Monchicourt, 
welcher mehrere wenn auch wenig genaue Aus⸗ 
künfte über die für Veröffentlichungs⸗ und 
Emiſſionszwecke namentlich an Reinach gefloſſenen 
Geldbeträge ertheilte. Monchicourt fügte binzu, 
die Adminiſtratoren der Panama ⸗Geſellſchaft 
hätten zu wiederholten Malen über die Forderun⸗ 
gen Reinachs Klage geführt. 

(W. T. B.) Die 


Paris, 19. Dezember. 
Deputirtenkammer nahm heute mit 261 gegen 
246 Stimmen die Erhöhung der Alkoholſteuer 
auf 254 Franks, ſowie die Erhöhung der Erb⸗ 
ſchaftsſteuer an. Die Budgetkommiſſion hat heute 
die Vorſchläge eingebracht, mittelſt deren der 


Deputirte 
Ausfall, welcher durch das Wegfälligwerden einer 
Erhöhung der Licenzſteuer, ſowie durch Nichtein 
führung einer Börſenſteuer entſtehen würde, 
kompenſirt werden ſoll. 


Italien. 


Nom, 17. Dezember. Giolitti hat dadurch, 
daß er die Kammer geſtern zur Abgabe eines 
Vertraueusvotums Aueh „eine große parlamen⸗ 
tariſche Geſchicklichkeit bewieſen. Das bereits 
telegraphiſch gemeldete Ergebniß war in Wahrheit 
überraſchend: 296 Stimmen zu Gunſten des Ka⸗ 
binets gegen 82 Stimmen der Oppoſition, welche 
ſich auch diesmal aus der äußeren Rechten und 
intranſigenten äußerſten Linken zuſammenſetzte. 
Es war in letzter Zeit bei den Budgetberathun⸗ 
gen eine Zuſtimmungsfreudigkelt wahrzunehmen, 
die als Ruhe vor dem Sturme beſorgnißerregend 
benannt werden durfte. Giolitti ſcheint dies auch 
zu fühlen, jedenfalls weiß er, daß die Oppoſition 
nur deshalb ihren Feldzug gegen ihn nicht er⸗ 
öffnet hat, weil ſie noch in der Organiſation be⸗ 
griffen iſt Es war alſo die beſte Gelegenheit, 
ſich gerade jetzt das ſtets die Rückgratsnerven des 
Kabinets ſtärkende Vertrauensvotum zu holen. 
Es ſind nur noch wenige Tage, die der Kammer 
vor Antritt der Weihnachtsferien für ihre Sitzun⸗ 
gen verbleiben, und dieſe werden nun auch vor: 
ausſichtlich ruhig und ohne Zwiſchenfall verlau⸗ 
fen. Daß aber die Oppoſition nach dem Feſte 
geſonnen iſt, den Kampf aufzunehmen, geht klar 
aus den Andeutungen einiger Redner von geſtern 
hervor. Auffallend war, daß Crispi geſtern der 
Sitzung nicht beiwohnte. War es Zufall oder 
wollte er ſich ſeinen Rücken freihalten? 

Ein den Antiklerikalen und Liberalen ſehr 
unbequemes Weihnachtsgeſchenk hat Leo XIII. 
Italien durch feine beiden geſtern von den vatika⸗ 
niſchen Blättern veröffentlichten Briefe verehrt. 
Der eine, in lateiniſcher Sprache, richtet ſich an 
die italieniſchen Biſchöfe, der zweite, in italieni⸗ 
ſcher Sprache, an das italieniſche Volk. Beide 
Briefe behandeln ausſchließlich, wie telegraphiſch 
ſchon gemeldet, die Freimaurerei, welche der Papſt 
darſtellt als Feind Gottes, der Kirche und des 
Vaterlandes. Das italieniſche Volk und die Ge⸗ 
treuen müßten dieſelbe mit allen Waffen des 
Glaubens und der Vernunft bekämpfen. Zu die⸗ 
ſem Zwecke ſei die Errichtung katholiſcher Ge 
noſſenſchaften und Geſellſchaften zur gegenſeitigen 
Unterſtützung nöthig, um durch Pflege der wah⸗ 
ren Wiſſenſchaft und Kunſt dem größten Feinde 
ſowohl des Glaubens als Italiens ſelber entgegen⸗ 
zuwirken. Die Ermahnung an das Volk iſt in 
warmem und überzeugendem Tone gehalten und 
wird nicht verfehlen, einen tiefen Eindruck her⸗ 
vorzurufen, trotzdem die liberalen Blätter be⸗ 
müht ſind, entweder dem Briefe jede Bedeutung 
abzuſprechen oder ihn völlig todtzuſchweigen. Es 
beunruhigt die Geiſter, daß der Papſt ſich dies⸗ 
mal nicht an die Regierung, ſondern direkt an 
das Volk wendet und zwar ſowohl in feiner 
Eigenſchaft als Pontifex wie auch als Italiener. 
Man ſieht hierin den Wunſch des Papſtes, von 
nun ab ſich in unmittelbaren Kontakt mit den 
Maſſen des Volkes zu ſetzen. 

Dem Gebrauche entſprechend haben die Ver⸗ 


geben und beantrugte die Dringlichkeit für die 
Berathung. Der Miniſterpräſident Giolitti er⸗ 
klärte, die Regierung halte die in dem Geſetze 
über die Emiſſionebanken aufgeſtellten Vorſchläge 
aufrecht, acceptire indeß einige von der Kom⸗ 
miſſion vorgenommene Amendements. Da es 
dem Parlament an Zeit fehle, die Vorlage gründ⸗ 
lich zu prüfen, ſo ſchlage er (Giolitti) die kurze 
Verläugerung von 3 Monaten vor, während wel⸗ 
cher Zeit die Regierung die Emiſſionshäuſer ſorg⸗ 
ſam überwachen laſſen werde, um alsdann vor 
der Berathung des Geſetzentwurfs der Kammer 
die Reſultate der Beobachtung vorzulegen. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) 


Dänemark. 

Man ſchreibt der „Polit. Korr.“ aus Kopen⸗ 
hagen: 

„Wie erwähnt, iſt nach Ueberwindung vieler 
Schwierigkeiten die „Feuerbeſtattung“ in Dänue⸗ 
mark erlaubt worden. Es zeigt ſich aber, daß 
die weltlichen, ſowie die kirchlichen Behörden ſich 
der Leichenverbrennung gegenüber andauernd ab⸗ 
lehnend verhalten. Ein Theil der Geiſtlichkeit iſt 
dieſer Beſtattungsart durchaus feindlich, und der 
Primas von Dänemark hat nun an die ihm 
unterſtehenden Geiſtlichen ein Hirtenſchreiben er⸗ 
laſſen, in welchem er ihnen empfiehlt, ſich von 
ſolchen Beſtattungen fern zu halten. Faſt gleich⸗ 
zeitig hat der Kultusminiſter an die Biſchöfe ein 
Rundſchreiben verſendet, in welchem er die Auf⸗ 
merlſamkeit des Epiſkopats darauf lentt, daß die 
Paſtoren der Staatskirche keine Befuguiß baben, 
bei Feuerbeſtattungen irgendwelche Kirchliche 
Funktionen auszuüben. In Fällen, wo ein Paſtor 
nicht abgeneigt ſein ſollte, eine Leiche einzuſegnen, 
welche dem Feuer übergeben werden ſoll, müſſe 
derſelbe jedesmal zuvor die Erlaubniß des 
Kultus⸗Miniſteriums einholen. 5 

Die Schweſter des Königs, Prinzeß Loutſe 
zu Schleswig⸗Holſtein⸗Glücksburg, Priorin des 
adeligen Kloſters zu Jzeboe, traf geſtern Abend 
hier ein und wurde auf dem Bahnhofe von den 
Majeſtäten, dem Kronprinzen und anderen Mit⸗ 
gliedern des Königshofes empfangen; die Prinzeſſin 
wird am hieſigen Hofe bis Februar verweilen. 


Großbritannien und Irland. 


Vom Arbeiter zum Pair — unter dieſer 
Ueberſchrift ſchildert der „Standard“ die vier 
Arbeiter, welche in Neu⸗Seeland zur Pairswürde 
erhoben worden find. The. Hon. J. E. Jenkin⸗ 
fon iſt Keſſeloernieter in den Eiſenbahnwerkſtellen 
der Regierung. Er ſaß gerade bei der Arbeit in 
einem großen Dampfkeſſel, als der Telegraphen⸗ 
bote kam und ihm die Anfrage überbrachte, ob er 
geneigt ſei, ſich in den Reichsadelſtand erheben 
zu laſſen. Selbſtverſtändlich hielt er die Draht⸗ 
meldung, die ihn durch ein enges Loch in den 
Keſſel hineingereicht wurde, für einen ſchlechten 
Scherz; mau konnte ihn nur mit Mühe dazu 
bringen, die Anfrage des Gouverneurs zu beant- 
worten. Er ließ ſich auch weiter in ſeiner Ar⸗ 
beit nlcht ſtören. Jenkinſon iſt 33 Jahre alt, 
und in der Kolonie geboren. Er iſt ein intelli⸗ 
genter, verſtändiger Arbeiter, Vorſitzender des 
Keſſelmacher⸗Gewerkoereins und Vize⸗Vorſitzender 
des Canterbury Handels und Arbeitsrathes. In 
Dunedin hat er ſich große Verdienſte um die Er⸗ 
richtung von techniſchen Klaſſeu für ſeine Mit⸗ 
arbeiter erworben. The Hon. John Rigg iſt 
Setzer in der Staatsdruckerei. Er iſt 34 
Jahre alt, in Viktoria geboren, aber ſchon 
lange in der Kolonie anfällig. und verdankt 
feine Auszeichnung feiner Stellung als Vor 
ſitzender des Handels⸗ und Arbeitsrathes in 
Wellington. Vor wenigen Monaten leitete er 
den Ausſtand der Pferdebahnbedienſteten in 
Wellington. The Hon. William Bolt iſt ſeit 
28 Jahren Aufſeher in einem Lagerhaus in 
Dunedin; er iſt ein geborener Schotte, war 
früher Matroſe, lebt aber ſchon länger als 30 
Jahre in der Kolonie. Er hat ſich eine gute 
hiſtoriſche und nationalökonomiſche Bildung durch 
Selbſiſtudium erworben. Der vierte „Arbeiter⸗ 
Reichsgraf“ iſt der Faktor in der Druckerei des 
„Evening Star“ von Aukland. Der Beſitzer 
dieſer im Norden von Neu- Seeland ſtark ver⸗ 
breiteten Zeitung galt allgemein für den Mann, 
der beim nächſten Pairsſchub berückſichtigt 
werden würde. Stalt deſſen hat er dieſe Ehre 
ſeinem Faktor überlaſſen müſſen. Das Mandat 
für die Pairskammer läuft ſieben Jahre und iſt 
mit einem jährlichen Ehrenſold von 3000 Mk. 
verbunden. Die vier Auserwählten werden als 
ſolide, ruhige Männer geſchildert, die ſich von der 
extremen Richtung fern halten. Die Ernennung 
hat natürlich gewaltiges Aufſehen in der Kolonie 
gemacht. 

Rumäuien. 

Wie aus Bukareſt berichtet wird, geht dem⸗ 
vächft ein lang gehegter Wunſch rumäniſcher 
Kreiſe in Erfüllung, indem mit 1. Januar näch⸗ 
jten Jahres das neu zu errichtende rumäniſche 
Konſulat in Czernowitz ſeine Thätigkeit eröffnen 
wird. Die Koſten deſſelben werden ſich auf 
5000 Franks belaufen, deren Forderung von der 


Kammer indeſſen erſt noch zu bewilligen ſein 
wird. 


Türkei. 


Nach einer der „Pol. Korr.“ aus Konſtan⸗ 
tinopel zugehenden Meldung hat die perſiſche Re⸗ 
gierung wegen der in der letzten Zeit wiederholt 
vorgekommenen Ueberfälle türkiſcher Kurden auf 
perſiſche Grenzdiſtrikte bei der Pforte ernſte Vor⸗ 
ſtellungen erheben laſſen. Der perſiſche Geſandte 
formulirte die Forderung, daß die türkiſchen Be 
hörden für eine wirkſamere Ueberwachung der 
Grenze Sorge tragen und ſich mit den perſiſchen 
Behörden über Maßregeln verſtändigen mögen, 
welche geeignet wären, den unleidlichen Zuſtänden 
an der bezeichneten Grenze ein Ende zu ſetzen. 


Amerika. 
Newyork, 19. Dezember. (W. T. B.) 


Für morgen ſind 3,400,000 Dollars Gold zur 
Ausfuhr beſtellt. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 20. Dezember. Schon lange hat 
ſich hier der Mipftand bemerkbar gemacht, daß bei 
jedem Neubau in belebter Gegend die Parterre⸗ 
räume zu „Café's“ oder großen Reſtaurations⸗ 
räumen eingerichtet werden. 


Der Handelsminiſter brachte einen 
ſchon fünf Mal am Iſthmus von Panama ge- Geſetzentwurf ein, durch welchen den Emiſſious⸗ 
weſen, um ſich von den Fortſchritten der techni- häuſern geſtattet wird, bis zum 31. März 1893 


dieſe mit großen Erwartungen eröffneten Lokale 


EIER 
Lor: 


1 


ein fümmerliches Daſein und wenn manche Br 
ſitzer derartiger Grundſtücke in Betreff der Miethe 


nicht ein Auge zudrücken, fo hätte manches dies 
„Grand Reſtaurants“ ſchon lange wieder die 
Pforten geſchloſſen. In den Wiener Cafés hat 
es große Aufregung hervorgerufen, daß der Herr 
Polizeipräſident Thon denſelben die bisher bis 


4 Uhr ertheilte Polizeiſtunde beſchräukt hat, und 
fortgeſetzt gehen Anträge ein, wieder eine Ver⸗ 


längerung zu gewähren. Herr Polizei⸗Präſident 
Thon erläßt nun folgende bemerkenswerthe Be⸗ 
kanntmachung: „Der Umſtand, daß die jetzigen 
Inhaber der fogenaunten Wiener Cafes durchweg 


deshalb auferordentlich hohe Pachtpreiſe zahlen, 
weil für die betreffenden Cafés eine Verlies x 


der Polizeiſtunde bis 4 Uhr feiner Zeit gewährt 
worden iſt, giebt mir Veranlaſſung darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß in Zukunft die Pächter derartiger 
Reſtaurants, und zwar ſowohl ſchon beſtehender, 
als auch noch zu errichtender, auf eine Verlänge⸗ 
rung der Polizeiſtunde über 12 Uhr nicht rechnen 
dürfen; und eine Berufung auf einen hohen 


Pachtpreis fernerhin keinen Grund zur weiteren 


Ausdehnung der Polizeiſtunde geben wird.“ 

*Der „Heilkünſtler“ Richard Mohr⸗ 
mann wurde heute vom hieſigen Schöffengericht 
wegen unbefugten Verkaufs von Heilmitteln — 


es handelt ſich um das bekannte Bandwurm⸗ 


mittel — zur höchſten zuläſſigen Strafe von 150 
Mark beziehungsweiſe 6 Wochen Haft verurtheilt. 

— Wir erhalten folgende Zuſchrift: Mit 
höflicher Bezugnahme auf den Artikel bezüglich 


der Paſſageverſperrung durch Arbeiter auf ver 


Laſtadie, in Ihrem geſchätzten Blatte enthaltend, 
geſtatte ich mir ergebenſt in Anregung zu bringen, 
daß es von Seiten unſerer verehrlichen ſtädtiſchen 
Behörden gewiß eine dankenswerthe Einrichtung 
fein würde, wenn dieſe für die armen feieruben 
Leute eine Wartehalle auf dem Zimmerplatz oder 
Packhof zur unentgeltlichen Benutzung ſchaffen 
würden. Es könnte die geringe Ausgabe hierfür 
dieſer Sache wohl werth ſein, umſomehr als bei 
Erkrankung dieſer Leute unſere Armen⸗Behörden 
ja doch den größten Schaden . da ſelbige 
für die Familien ſodann zu ſorgen haben. — 
Auch dem jo wichtigen Poſten der Schutzleute 
auf der Brücke könnte durch Aufſtellung eines 
Schilderhauſes Schutz gegen die Unbill des Wet⸗ 
ters gewährt werden. — Wer beim geſtrigen 
Sturm in dieſe Gegend gekommen iſt, der Düfte 
obige Bitte nur allzu erklärlich finden. f 

— Die auf den preußiſchen Staatsbahnen 
ausgegehenen Rückfahrkarten mit längerer 
als dreitägiger Gültigkeitsdauer müſſen noch im⸗ 
mer von den Reiſenden vor Antritt der Rückfahrt 
am Billetſchalter zur nochmaligen Abſtempelung 
präſentirt werden. Dieſe Beſtimmung erliſcht 
mit dem 1. Januar; es bedarf von dieſem Tag 
ab der Abſtempelung auch bei den wichen 
mit längerer Gültigkeit nicht mehr. Allerding 
bleibt die Aufhebung dieſer Beſtimmung auf dle 


preußiſchen Staatsbahnen beſchränkt, da eine Zur 


ſtimmung der übrigen Verwaltungen nicht zu er⸗ 
reichen war. Sobald eine Rückfahrkarte Strecken 
fremder Bahnen umfaßt, iſt deshalb nach wie vor 
die Abſtempelung erforderlich. er 

— Im nächſten Frühjahr werden, der „A. 
R.⸗K.“ zufolge in allen an größeren Flüſſen und 
Waſſerläufen gelegenen Garniſonen Verſuche und 
ungen mit neuen unbeigenthüms 
lichen Booten angeſtellt. Dieſe Boote wer⸗ 
den von den übenden Mannſchaften aus Zelt⸗ 
plänen zuſammengeſtellt; als Gerippe der leichten 
Fahrzeuge dienen die Zeltpfähle und Faſchinen⸗ 
Material : 

* Die Pommerſche Gaſtwirthe⸗ 


Vereinigung veranſtaltet in dieſem Jahr 


keine e „vielmehr hat dieſelbe 
bedürftigen Familien entſprechende Geldbeträge 
überwieſen. * 

* Eine recht würdige Weihnachtsfeier war 
diejenige der Sonutagsſchule des älteren Jüng⸗ 
lings und Männer⸗Vereins, welche am Sonntag 
in der Aula des Marienſtiftsgymnaſiums ſtatt⸗ 
fand und zu welcher ſich der Hörſaal, den ein 
mächtig hoher Tannenbaum zierte, mit den Kin⸗ 
dern und deren Angehörigen, ſowie ſonſtigen 
Freuuden und Gönnern bis auf den letzten Platz 
füllte. Geſang der Kinder, Schriftverlefung 


(Weiſſagungen wie Feſtgeſchichte) und Zwie⸗ 
geſpräche wechſelten mit einander ab. Ein Ge⸗ 
ſangchor, beſtehend aus Helferinnen und Helfern 
dr Sonntagsſchule, 
Weiſe das „Tochter Zion, freue Dich“ vor, ſpäter 
„Judäa, hochgelobtes 
Land“ und zum Schluſſe hin richtete Herr Paſtor 
Thimm an Kinder wie Erwachſene noch eine 
herzliche Anſprache. 
706 Geſchenken (Palmenzweigen und Bildern) be⸗ 
dacht. 
das „Vater unſer“ geſprochen und 


trug in recht klangvoller 


angen die Damen noch: 


Sodann wurden die Kinder 


Nachdem die Anweſenden gemeinſchaftlich 
err Paſtor 
Thimm den Segen ertheilt, hatte die jo ſchöne 


Feier ihr Ende erreicht. 


* 
* Geſtern Abend veranſtaltete die Abthei 


lung Stettin der deutſchen Kolonialgeſellſchaf 


im „Kaiſeradler“ einen Herrenabend, auf welchem 
zunächſt Herr Regierungsrath Dr. Jakobi über 
die Thätigkeit der Abtheilung im letzten Jahre 
in eingehender und äußerſt intereſſanter Weiſe 
referirte. Darauf gab Herr Rechtsanwalt Heintz⸗ 
mann eine Ueberſicht über die Entwidelun, 
unſerer Schutzgebiete im Jahre 1892, Redn 
begann mit Neuguinea, welches er als die „Perle 
des Kolonialbeſitzes“ bezeichnete. Gebaut wird dort 
Kaffee und Tabak und iſt beſonders der letztere 
ſeyr geſucht, derſelbe ſei den beſſeren Mexiko⸗ 
Sorten ebenbürtig. In Afrika beſitzen wir die 
vier Kolonien Togo, Kamerun, Weſt⸗ und Oſt⸗ 
Afrika. Was zunächſt Togo betrifft, ſo dürfte es von 
Intereſſe ſein, daß dort ein nächſter Angehöriger 
des Herrn Oberpräſidenten von Puttkamer als 
Gouverueur fungirt. Hauptſächlichſte Ausfuhr⸗ 
produlte liefert bis jetzt die Oelpalme, Verſuche 
ſind jedoch gemacht mit Baumwolle, Kaffee und 
Kokoepalmen. Vor Kurzem iſt eine deutſche 
Schule in Klein⸗Popo errrichtet worden. 
Klima iſt in Togo günſtig, was leider von Ka⸗ 
merun nicht geſagt werden kann, auch ſtößt in 
letzterer Kolonie die Heranziehung von Arbeitern 
auf große Schwierigkeiten. Südweſt⸗Afrika iſt 
als „Land der Zukunft“ zu bezeichnen wegen der 


günſtigen Bedingungen, welche es für Auswande⸗ 


rung bietet. Oſt⸗Afrika, die bedeutendſte Kolonie, 


beſitzt in Bagamoyo, Pangani, Dar⸗-es⸗Salaam br 


B 


deutende Handelsplätze mit lebhaftem Karawanen⸗ 
verkehr. Die bereits länger projektirte Eiſenbahn 


iſt jetzt in Angriff genommen worden und ſoll 
1894 fertig geſtellt ſein. — Der ſehr intereſſante 
Theilweiſe friſten Vortrag fand allſeitig lebhaften Beifall. — 
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4 Referendar Held reſerirte ſodannf ſind die Theaterdirekloren genöthigt, ibren Bedarf Vermiſchte Nachrichten. Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogramm Antwerpen, 19 Dezember. 8 
Über die Leipziger Vorſtandsſitzung, welcher] ausſchließlich aus den Händen der erwähnten Ge⸗ — Eine Cbarakteriſtik Blüchers durch einen lolo 120,00 —126,00 bez., per Dezember 128,50 mn arkt. 82 1 99 5 na 
er als Vertreter der Abtheilung Stettin ſchäftsleute zu entnehmen, und daraus ergiebt ſich franzöſiſchen Zeitgenoſſen dürfte im Hinblick auf G, per April⸗Mai 132,00 bez., per Mal⸗Juni lebt. Hafer schwach. Ger ſle ruhig. 
beigewohnt hat. Derſelbe beſprach eingehend die wieder das entſetzliche Abh yingigfeitsverhältwiß der die Blücherfeier nicht ohne Inlereſſe fein. Fauvelet 133,00 B. u. G., per Juni Juli 134,00 bez. Nn, wer pen, 19. Dezember, Nachm. 2 Uhr. 
Damaraland⸗Konzeſſion, welche einer engliſchen Schauspieler wie der Schriftſteller von den de Bourrienne, Jugendfreund Napoleons I., 131,25 B. u. G. 15 Minuten. Petroleummarkt. (Schl 
SGeeſellſchaft bedeutende Privilegien in Kamerun Theateragenten. Es wird darum allſeitig mit Staatsminiſter und von 1805 —10 Geſandter des Gerſte ohne Handel. bericht.) Naffiutrtes, Tobe wei tete 127% cr, 
einräumt. Durch das Vorgehen der deutſchen Dank begrüßt werden, daß der preußiſche Miniſter Kaiſers und des Königs Murat bei den Hanſe⸗ Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ u. B., per Dezember 12 B., a FRA 
Kolonial⸗Geſellſckaft habe dieſe Konzeſſion einige des Innern ſich nunmehr entſchloſſen hat, dieſem städte, theilt nämlich in feinen Memoiren Fol⸗ ſcher 127—135. 118 8; per Januar⸗März 13% B. — Rubin. 
böchft nöthige Einſchränkungen erfahren, Redner Unweſen entgegenzutreten und daß er durch einen gendes mit: Rüböl o Handel. i Peri, 19. Dezember, „an ittogd Su . 
empfahl ferner Sicherung der Hinterländer unſerer Erlaß an die Polizeibehörde deren Aufmerkſam. „Als Bernadotte mir die Einnahme von Spiritus etwas feſter, per 100 Liter & 100 zuser (Schlußbertcht feit, Rs 4 loke 38,50 
Kolonien, beſonders wichtig ſeien dieſelben für keit auf die Beroucherung des Theaterperſonals Lübeck und die Gefangennehmung Blüchers mel⸗ Prozent doto 70er 30 bez, per Dezember oer — z elger ande: 9925 155 er de 
Kamerun, ſowie Einrichtung einer pünktlichen gelenkt hat. Danach ſoll gegen die Thesteragen-|pere, war ich weit entfernt, zu vermuthen, daß 29,5 nom, per April⸗Mai 70er 31 B. u. G., Kilogren ue ker Dezember 40,1210, per Januar 


und ſicheren Berichterſtattung für die „Kolonial- len, die „die wirthſchaftliche und künſtleriſche Eri“ dieſer Gefangene meiner Obhut werde anvertraut per Mai⸗Juni 70er 31,4 B. u. G. 40,50, per Jauuar » Apri 71½, per März⸗ 
A damit das Vereineblatt nicht ferner ſtenz der ſich ihrer Vermittelung bedienenden 28 di ok fand dies 7 0 Nach der Kapitu⸗ Petroleum ohne Handel. Inas 41.50. April 40,87, ver März 
don den Tageszeitungen abbängig ſei. Zum Perſonen in unzuläffiger Weiſe dienſtbar machen laljen wurde er nach Hamburg geſchickt. Es Regulirun apreife: Weizen 147,50, vtogg.n zn n 19. Dezember. us, J de 
Schluß führte Herr Beſſer eine Reihe jelbit | und weiblichen Klienten gegenüber ſogar die Ge⸗ war befoblen worden, daß er die Stadt nicht vers 128,50, 70er Spiritus 29,5, Rüböl —.— ace 100 1687, ruhig. 92 ee =; 
aufgenommener Photographien vor, welche haupt- bote der Sittlichkeit verletzen“, nachdrücklich vor⸗ laſſen dürfe, auch war mir aufgetragen worden, Angemeldet: Nichts. 3 % (er 14,00, ruhig. Centrifugal⸗ 
fächlich auf die von Herrn Heingman beſprochenen | gegangen werden. Wir hoffen. daß es der Poli ihn ſehr genau beobachten zu laſſen, und ich 5 zucker ——. a 
Gebiete Bezug hatten, daneben aber auch ſehr zeibehörde gelingen werde, ſobald wie möglich ſollte, wenn er nur die geringſten Verſuche zum 8 Berlin, 20. Dezember Weizen per Dezen ber London, 19. Dezember. bin Kupfer 
gelungene Darftellungen aus China, Indien und einige Exempel zu ſtatuiren. Schon verſchiedene Entwiſchen blicken ließe, ſtrenge Maßregeln, die 148,50 bis 140,00 Mark, per April⸗Mai 152,00 46,75, ver 3 we net 4,25. 
Egypten boten. 0 Zivilprozeſſe von Theateragenten gegen ihre ich immer mit Widerwillen vollzog, anwenden. Mark ver Mai⸗Juni 153,50 Mark. Glasgow, 19. Dezember, Nachw. Wu.» 
. In der Zeit vom 11. Dezember bis zum „Klienten“ dürften dazu hiureichendes Material Während der ziemlich langen Zeit, wo Blücher Noggen per Dezember 136,00 bis 135,50 etfen. (Schlußbericht.) Miet numbers war⸗ 


17. Dezember d. Js. find hierſelbſt 30 männ⸗ liefern. Im übrigen aber fürchten wir, daß mein Gefangener war, ließ ich ihn fo wenig eine Mark, per April⸗Mai 134,75 Mark, per Mai⸗ rants 41 Sh. 7½ d. 


liche und 26 weibliche, in Summa 56 Per⸗ durch den Erlaß dem Unweſen jetbit nicht de. ſtrenge Gefangenſchaft empft den, daß ich ihn mit Juni 185,75 Marl. Glasgow, 1) Dezember. Die Verſchiffun⸗ 
ſonen polizeilich als verſſorben gemeldet, i Bean: 18 Bien denn b allen Neckereien, die mir meine allgemeine In⸗ Nüböl per Dezember 49,30 Mark, per April- gen betrugen der vorigen Woche 115 er 
darunter 23 Kinder unter 5 und 18 Perſonen 8 12 95 ſte ne: tee: ſtruktion erlaubte, verſchonte. Blücher ſchien Mai 50,20 Mark. 5 RE gegen 4700 Tons in derſelben Woche des vo⸗ 
über 50 Jahren. Von den Kindern ſtarben 7 an wird in den allermeiſten Fällen die materiell und mir einer der Männer zu fein, die man gern Spiritus loko 70er 31,50 Mark, fer rigen Jahres. 


an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und ſiitlich Geſchädigten von einer Denunziation ab⸗ genauer keuren lernt, daber ſah ich ihn oft. Id Dezember 70er 30,60 Mark, per April-Mat 70er ewa, 19. Dezember, Vorm. Petre 
Lungen, 4 an Krämpfen und Krampftrankheiten, halten. Nur Hand in Hand mit einer Säuberung fand, daß er ein a e Parte 81.80 Mark, per Auguſt⸗September 70er 33,50 fe un. e Pit bun ar. 
4 an Diphtheritis, 2 an entzündlichen Krankheiten, der mitunter in moraliſcher Beziehung recht troſt übrigens tapfer, kühn und bis zur Verwegenheit Mark. 8 cates per Januar —,.—. Wegen ver Pai 
an Lebensſchwäche bald nach der Geburt, I an loſen privaten Bühnenverhältniſſe überhaupt wird unternehmend war; im Unterricht war er in Hafer per Dezember 142,25 Marl, per 79,87. 0 


Bräune, 1 an Mafern, 1 an Syphilis, 1 an der abſcheulichen Praxis der Theateragenten, und ſeiner Jugend vernachläſſigt worden, hatte eine April Mai 138,00 Mark. N vembork, 19. Dezember. Wech el auf wre 
latarrhaliſchem Fieber und Grippe, 1 an Ge der oftmals nicht beſſeren privater Bühnen- unerfätlliche Luſt, ſich zu 8 5 ſchonte Petroleum per Dezember 22,00 Mark. a 4 5¼.— pe FÜR an 45 
d! 4 5 den . N leiter geſteuert werden können. er feive Geſundheit, fo lange er in Hamburg war, London. Weiter: trübe. is P. dez pbte 5.40 role (Matt. Wit 6 
an Schwindſucht, 5 an organischen Herzkrant⸗ n keineswegs. Er ſaß gern lange Zeit an der Tafel x 5,35. Pipe line certif per Januar — ©, 
heiten, 5 an chroniſchen Krankheiten, 4 an ent Den vielen Freunden von Meyers Kleinem und bei aller feiner Valerlaudsliebe ließ er Frank⸗ Berlin, 20. Dezember. Schluß⸗Kourſe. — C. Meyl 2 D 90 % „ iet Wia⸗ 


ch Krankheiten, 3 an Altersſchwäche, 2 an Konverſations⸗Lexikon (Verlag des Biblio“ reichs Weinen volle und häufige Gerechtigkeit wider⸗ ter Weizen lolo — 2. 76/8 e Meiker 


8 m. 1 Inſti in veipzi 1 1 ir 2 . 1 ir. b. € L 4 16,80 | Kon ku 13,85 y - 

ntzüudung des Bruſtfells, der Luſtröbre und graphiſchen Juſtituts in Leipzig und Wien) wird fahren. Auch kannte er feinen angenehmeren Zeit⸗ 1 1 306% 100.00 —— — 202 46 Weisen per Dezember — L. 74 / E., per 
Lungen, 2 an Schlagfluß, 1 an Dipytheritis, 1 die Nachricht willkommen ſein, daß in der neuen, pertreib, als beim P iel wä = Poulſche Reigen, 8% 82,90 Amſterdam ur; 168,55 J SER TR IS arae Mr 3 
Lungen, 2 a uB, . N 8 . 5 m 1% vertreib, als beim Pharaoſpiel während mehrerer, deu ur Pferde, cke 80% 9780 Paris fur: 5%85 Januar D. 76, C., per Mai L. 
an Säuferwahniion (Delirium), 1 an Krebs- fünften Auflage dieſes ausgezeichneten Werks in Stunden Geld zu empfangen und auszugeben. Nene . 6 b ere Belgien fe. 80 80 79%/ e Helridefracht 1,25 Mais 
krankheit, 1 an Enzündung des Unterleits und drei Bänden (der Band a 8 Mark) der zweite] Bli a: ; afihon . . 20% Eiſerb. Otlig 56,30 Oreken en ent⸗Fabt. 89,6 (1 Dez 5 e 
h * 3 8 Band noch tehizeitig bor dem Weihnachtsfest Blücher war ein Mann von einem fröhlichen unser Gore a Ne Bae n Dezember 50,00. Zzger 3. Schmatz 
1 an Gehirnkrankheit. a zeitig vo eihnachtsſeſt Charakter und blos als Geſellſchafter betrachtet Namen. 1881 r amott (Stetin) „. 10,6 fk 10,35. Kae ate We 7 16% Lafee 


1 In der letzten Nacht wurde auf dem fertig geſtellt worden iſt. Der Inhalt der vor⸗ ſehr liebenswürdig. Sei riai ene 96,90 S beit Sbamo lte. Ba- Bat io Nr. 7 15 90 3 
%% ̃ mir ungen Or war, vr . . 
Mann ſtark blutend und beſinnungslos aufge nen, daß ſich der „Kleine Meyer” in feiner neuen künftigen Befreiun! Deulſchlands fo vollkommen eee „e 910 | edu 12400 (Antange- outs, „ Mai 7975. 8 


funden und in Polizeigewahrſam gebracht. — Der Auflage weit mehr noch wie bisher als ein nie überzeugt, daß alles Unglück der preußi . Mes Han. 46 Geldrente 4780 ultimo. Kourſe br Bei 
Knecht Herm. Braatz aus Kreckow entwendete verſagendes Auskunftsmittel für alle das tägliche mee 5 5 1 Glauben nicht a 5 nn Lehe Bantroen 16998 | Discento-Gemuanbit 170,66 ee 7 21050 Wu 5 8 2 


j Töchter⸗ L bert a 4 J f Ar" N 5 * Ruff. Vanknot Caf 63,55 Berlin dele⸗Geſen 132,5 
heute früh die Laterne vom Neubau der Töchter eben berührende Fragen bewähren wird. Und f agıe mir oft: „Ich rechne auf den Volksgeiſt in K „ eee Sen m. 10,724,000 Bufbels, 


| 9 chule in der Eliſabethſtraße, wurde jedoch dabei | wer möchte heute wohl von ſich behaupten Deulſchland und auf den auf uuſeren Hochſchulen 2tent-gun End Donamite-Trug 134,40 
8 3 0 4 0 ellſcha 10% 104,60 B * n 
wollen, daß er eines ſolchen Nachſchlagebuches gerrſchenden Entbuſiasmu'. Das Glück iſt im . 610 41 ae een 2820 


ergriffen und zur Koſtodie befördert. ) ö e * : 
2 N Leun decgenzenen Sonnabend wurde einer nicht bedürfe. Da ſind nun dergleichen Nach Kriege wandelbar, aber ſelbſt die Niederlagen 10, gcc ae 16 8 Perner 138.26 Boll: Zierichte. 
Hebamme auf dem Gänſemarkt an der grünen ſchlagebücher unentbehrliche, treue Freunde. Was eines Heeres tragen dazu bei, in den Völkern CCE Antwerpen, 19. Dezember, Vorm 10 ULF 
Schanze das Pertemonnaie mit 6—7 Mark und |Tie an Wiſſen und Erfahrung im engen Rahmen [Grundſätze der Ehre und der Vaterlandsliebe an⸗ Scene -er ln 105.00 | Offreuf. Süden 6860 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Anmeldezetteln für das Standesamt aus der Taſche umſchließen, bleibt ſtaunenswerth, ebenſo wie die zufachen. Seien Sie verſichert, daß ein Volk Sn . 128,60 eine 5 Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Februar 
gezogen. N ee Gen kette Kürze, mit] das ven allgemeinen eutſchiedenen Willen bat, ſich o 140%0% 4,50, per Mai 4,57½, per September 4,70 
8 | Auferome ich mie fügt n 55 il einem erniedrigenden Joche zu entziehen, ſich vo. 8 wo Biortäten —— Lene n 0 60 Käufer. 
—— 3 Dees 3 8 dieſe Vor 1 * 8 80 nel ſolchem auch eutziehen wird. Zweifeln Sic bet rs dur; kur 202,55 | Frauzoten EI 
Be EDEN CN: Ausschmückung des Wertes jr 1 1 0 8 115 (de re et eh n Haden en — 

2 Stargard, 19. Dezember. Die hieſige Ueber 100 Karten, Bildertafeln und WBeiln A. wie ſolche der ſich dem Herrſcher unterwerfende — — : ER 

* 8 D agen in 17 . ; er R 1 pi Tele ra . 
nnn u Lare Be F Holzſchnilt, Kupferſlich und Chromodruck ver⸗ an 7 We en ee IR er „ Nachmiltags. (Schluß K vbifche Depeſchen 
et e fiel le 8 (ae der be- mitteln die Anschaulichkeit, erleichtern und erhöhen 1 feines Geld 1 Wake e RA Hannover, 20. Dezember. In der mecha— 
Semmel einzustellen, und zwar in Velge der be“ das Verſtändniß für tefonders wichtige Textſtellen wi a e 99,20 oe AT. niſchen Flachs⸗ und Heedengarnſptunerei von 

chränkten Verkaufszeit, die das Sonntagsruhe⸗ in wirkſamſier Weise 1363 wir werden die Bündniſſe mit Oeſtetreich % Amortiiieb, Meute 625747 96.2, 0 Stelli . 

Geſetz vorſchreibt, und weil gerade zum Weih⸗ Aufſtand und Reich des Mahdi im und Rußland erneuern.“ — Oft fügte Blücher Sie, g 9 98,97½ 98,77½᷑ George Stelling, Gräber u. Co., Kommandit⸗ 
nachtsfeſte der Bedarf an Semmel ein ver⸗ Sudan und meine zehnjährige Gefangen⸗ hinzu: „Glauben Sie mir, daß keine der ver⸗ ER . Naias 98.65 9370 Geſellſchaft, brach geſtern Abend, nachdem fümmt- 
ſchwindend kleiner iſt. schaft dortſelbſt ben e Opewalber 5 fte ründeten Mächte in dieſem Kriege Pläne Deter Gelernt —— — . (liche Arbeiter bereits die Fabrik verlaſſen hatten, 
2 Anklam, 19. Dezember. Die zu geſtern liſchem Miffionär 8 Eee 5 ict batte, ſich zu vergrößern. Alle aber wollten ein⸗ % „naar, Goldrent e 9725 97/1217, Feuer aus. Daſſelbe nahm ſolche Ausdehnun 
Nachmittag angekündigte große Vollsverſammlung Preis 4,20 Mark. l 9 Schwick. ſtimmig dem Eroberungsſyſtem, welches Ihr Kai⸗ % Ruſſen de 18 . | —— as, daß es ö 5 0 
im Weſſelſchen Saale, in welcher der Sozial ⸗ Das Buch enthält eine pragmaliſche Dar⸗ ſer mit einer furchtbaren Schnelligkeit verfolgt, 4% Russen do 188% | 88.10 9800 ad. daß es den zahlreich erſchienenen Löſchmann, 
5 55 okrat Buchdruckereibeſitzer Fritz Herbert aus ſtellung des großen * abriſiiſcen Aufſtandes im ein Ziel ſtecken. In unſerem erſten Kriege wider | *'/s DNB, 1 . 99,80 1 85 ſchaften nach längerer angeſtrengter Arbeit nicht 
Stettin ſprechen wollte, hat nicht ſtattgefunden. Jahre 1882 und eine Geſchichte des inf Frankreich, im Anfange Ihrer Revolution, ſchlu⸗ e Spanier dußzere Aitieihe 64,75 | 64,50 gelang, des Feuers Herr zu werden. Die Löſch⸗ 
Der Saal dieſem Zwecke nicht freige⸗ 2 und eine Sejchichte des mahdiſtiſchen gen wir uns Fragen des M | Conbert. Türken 22.05 22.020 5 f 2 
Der Saal war zu dieſem Zwecke n ge. Reiches bis auf unſere T Alles 8 gen wir uns um gen de onarchenrechts, an, en % mannſchaften mußten ſich daher darauf beſchrän⸗ 
geben worden, der Referant in Folge deſſen gar nicht“ i f unſere Tage. Alles, was im die, wie ich gern geſtehe, mir wenig am Herzen asche Leden 91,1090 87 ½ . h 

4 8 Laufe dieſer Zeit aus dem egyptiſchen Sudan be⸗ ; 8 ; 4% print. Fürk.-Obilgattonn. | 437,00 | 435,00 ken, die benachbarten Häufer der Haſenſtraße und 


erſchienen. 8 ; i he „liegen; jetzt iſt aber der Fall nicht mehr der ano N Nr 2 i 5 
ers Demmin, 19. Dezember. Herrn R. Schulz richtet wurte und die politiſche Welt in Aufre nämliche. Die ganze preußiſche Bevölkerung Nr 1 * 633,75 [638,75 die in unmittelbarer Nähe belegene große Sprit’ 


pierſelbſt iſt ein Patent auf eine von ihm fon- zung geſetzt bat, erfährt hier zum erſten Male macht mit ihrer Regierung gemeinſchaftliche Sache. Vetusten —— — |fabrit von Kraul u. Wilkening zu ſchützen. Die 


=; N irun ichti i dr h 5 — | 5 
3 %% ̃ nn 0 100 0 |Mice [UM one is Dekan a Gar 
— auf = 75 Se Mb et ln Fackelzu zeußen, der mit dieſer Darſtellung eine Erzäh⸗ Kander günstig ane; e N 11 1 vorräthe und Rohmaterialien boten dem raſenden 
zu Seren dei aus ſenem Amte ſcedenden (ung feiner unerborten Leiren und Entbehrungen eine Zeit kommen, wo ganz Europa, erniedrigt 0 1.05700 1050 %% Element reichliche Nahrung. Faſt die gefamm, 
Seminarlehrers Herrn Dehmfe veranftalteten| währe. e durch feine Erpreſſungen und feiner Plünderum | e A. 1200 132.00 ten Vorräte find vernichtet und der Schaden 

geſtern Abend die Seminariſten und Präparanden fannt; dabei iſt das Buch in feiner ſchlichten gen ſatt, gegen ihn aufſtehen wird. Je mehr er ne a Ftanal⸗ Aktie.... —.— ] —.— daher ein ſehr großer. 
bes hieſigen Seminars und der Präparanden Sprache ungemein intereffant. Wir können es die Völker in Ketten fchlägt, deſte ſarecklicher 5 5% Oblratiome]| —— | —— Kaſſe, 20. Dezember. Der Polizei-Pri- 
Anſtalt. Der Zug bewegte ſich vom Seminar⸗ warm empfehlen 5 306] wird der Ausbruch der Völker fein, die feine, Mio Tinto⸗Aktien.. [411,80 | 408,60 ſident Graf Ri igs { ‘ä g 2 
boſe aus unter Voranſchritt der Mnſikkapelle des v Waſielewski Karl R inecke. Sei Ketten werden brechen wollen.“ — Ferner: Sueztanal⸗A ken. 260300 2661.00 onig dorf, der lebensgefährlich er⸗ 
e 9 7 , Sein „Preußen iſt ſchon beſiegt worden, aber man muß Gaz Parislen. | —— krankt war, iſt ſoweit wiederhergeſtellt, daß er die 


Herrn Muſikdirektors Holtz unter den ſchneidigen g 5 : : 5 5 —.— 
Klängen des Armeemarſches Nr. 119 nad der a Ein . Pauens ulß bei J. H. Zim noch Rußland bekämpfen. Ich kann das Gredit Lyonmas eee 780,00 | 77100 Amtsgeſchäfte übernommen hat. 


on ; . : 5 5 f ; 5 Gaz pour le Fr. or !’Etrang. .. | —,— —.— 8 
e 4 Mk IS nl: ag a ae m nenne ao Dach jan: 20 Cärnbe: de Susrremgen 
Se I. der Seminariſten, Herr Schuhmacher, eine Sreunden der Muſik, welche die Arbeiten dieſes ler doch endlich ein Ende Be mussen Es ad Franee „„ 900,0 1835,00 führte geſtern eine Verſammlung Arbeitsloſer, in 
Nuſprach bielt die auf dankte Herr Oehmke Meiſtere bochihägen, wird die eingebende werden ſich aber bald wieder neue Kriege o 60,62 | 305,62 welcher heftige aufreizende Reden gehalte wur; 
23 den Worten und brachte ein Hoch auf dekensdud bes Meifters bochwilommer, fein, | innen We Mr. ab ee 10 8 d . Sen Abel ic m 990.62 | 885,62 > FFF 
8 > . a 75 un g Dun 77 zumal es in die Kompositionen des Meifters ein- pinnen. e erſchbfte Frankreich 48, Con. Aögle . e Se 71 den. Die Verſammlung wurde aufgelöſt, ein 
e. Maſeſtät den Kaiſer aus, wobei die Muſik. führt und das Verſtändniß derſelben weſentlich durch ſeine Er ngen pfte kreich Wechſel auf deute Pas 3 1 122% 122½ Redner verhaftet und die Menge, die ihn nach 
kapelle die Nationalhymne intonirte; alsdann be⸗ erleichtert 3331 am Ende ohne allen Zweifel unterliegen müſſen. Wechſel auf Lou don kurs 25.12½ 25,13 (ixei ’ 880 
wegte ſich der Feſtzug durch einige Straßen der Wir haben wiederholt auf die Wichtigkeit] Da Sie den Frieden wünſchen, jo rathen Sie Chegue auf Lond m „25. 145 4½ dem Polizei⸗Amte begleitete, von der Polizei mit 
Stadt wieder nach dem Seminarhofe und wurden son Schillers Briefen, herausgegeben von Fritz dazu, ihn zu ſchließen; Sie werden dadurch einen echſ. reg a RR a 95 5 blanker Waffe zerſtreut. 
5 Faden . Te die Jonas, Stuttgart, Deulſche Verlagsanſtalt, auf Be Beweis Ihrer Liebe zum Vaterlande „ Madrid 7. 430.5029, 70 Chemnitz, 19. Dezember. Die hieſigen 
Fa Ar 0 75 - a 5 merkſam gemacht. Jetzt liegen uns Lieferung ge * e e e eee fait |, bee eee dene | 512,00 | 510,00. „Neueſten Nachr.“ veröffentlichen eine Original, 
5 Slin, 19. Dezember. Ein großes Feuer. 9—11 vor, fie berichten über Weimar und Jena S n xchnan-Udtia. .2... a. 5,60 | 95.00 Korreſpond Konſtanti i 
wie es hier in den letzteren Jahren glücklicher⸗ ber Goethe Herder, Wieland, Jenaer Profeſſo⸗ „Blücher ſtets zu mir, und da ich niemals zugab, Neue Reute . pi pondenz aus Konf autinopel, in welcher ein 
weiſe nicht mehr vorgekommen iſt, wüthete wäh⸗ rer e und find über aus lehrreich und intereſſant daß man in meinem Geſellſchaftskreiſe ſich fo ein⸗Portugieſenn enenescen 22,75 22.56 —Berichterſtatter den Inhalt einer Unterredung, die 
rend der verfloſſenen Nacht in hieſiger Stadt. In Jedenfalls ſollten ſie in keiner Schulbibliothei gezwängt wie im Staatsdienſt betrachtete, fo aut⸗ / Nuſſen 80,00 J 80,20 ſer mit einem hervorragenden türliſchen Diplo⸗ 
einem Stallgebäude des Deſtillateur Franz Karl fehlen 1332 wortete, ich freimütbig auf ſeine Bemerkungen, 8 maten gehabt hat, mittheitt. Darnach habe ſich 
a” „ aber mit der Zurückhaltung, die mir von Amts Köln, 19. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ % a Ber IN 


Bahr eder in dem unmittelbar an daſſelbe grenzen 5 3 Ren 3 
den Stalle des Schornſteinfegermeiſters Schill derb abe 1 ee Seen wegen oblag. So Tone ihm e konnte reldemartt. Weizen hieſiger (oto 15,75, 15 en An ie; der an 
(das richtige wird ſich wohl kaum feſtſtellen laſſen) wörterbuch mit Bezeichnung der Ausſprache ihm nicht ſagen, wie ſehr ſich feine Weiſſagungen do. neuer —,—, do. fremder loo 17,00, per nes europäiſchen Krieges ein Niko, 
entſtand Nachts 12 1 75 8 welcher durch und Betonung der Wörter nebſt genauer Angabe 4 105 doch e e 1 auch März 16,10, per Mai —,—. Roggen gie welches feinen Thron in Frage ſtellen 
den * ſtark eſach eſt bezw. a ihrer Abſtammung und Bildung. Siebzehnete nünſt 8, Een 8 Eee . ſiger lolo 14,50, neuer —,—, fremder loko köunte, nicht eingehen und deshalb an einem 
nahm rn Vahr ſche Wobnbaus, welches einzig rechimäßige Originalausgabe. Unter He Sr it durch die Wahrzeichen 1 Rechts des 80 ud 3 18,90, per Mat m Haze rſſolchen Kriege nicht theilnehmen wird. Di 
a de Neuethor⸗ u 85 roßen Bauſtraße liegt rücksichtigung der amllicken Srlaſſe über Ver⸗ Stärkeren ſich kenutlich 5 und keine ſchimpf⸗ n 14,76, Henner F da Furcht vor einer Empörung bilde den eigent⸗ 
30 De e SD. 8 aße liegt, deulſchung von Fremdwörtern neu bearbeitet, 7." rn 10 bote 54,00, per Mai 52.20, per Oktober —.—. ; 
die eſtillotion nebſt Brauerei und ein Flügel⸗ vielfach berichtigt und vermehrt von Dr. Otte lichen Bedingungen enthalte. Ich verſchwieg Wetter: Trübe. ichen Beweggrund der Handlungen des Sultaus 
h gebäude, ſowie ſämmtliche Stallungen Bun ne "yon. Hannover, Hahnſche Buchhandlung. Preis Blücher nicht, daß, wenn ich Gen vermocht Hamburg, 19. Dezember, Nachm. 3 Uhr. und ſelbſt in einem Kriege zwiſchen Bulgarien 
miſen gänzlich N und die Nachbarge 5 6 Mark. hätte, der Kaiſer längſt allen i en Er Kaffee. (Kachmittagsbericht.) Goch average | und Serbien oder Griechenland würde der Sultan 
des Fleiſchermeiſters Ebert und x Ba er⸗ Die Reichbaltigkeit des Buches iſt geradezu jagt haben würde, die auch bei der j 1 Sautos per Dezember 78,25, per März 76,75, nicht interveniren, Das türkiſche Heer habe 
Raul Stern einer⸗, ſowie die Speicher des ſtaunenswerth, es verſagt einfach nie. Nicht Manveszucht ſtets die Völler zertreten und Stoff per Mai 75,50, per September 75,25. — „ 


pe : R 4 
Kaufmanns Rotoll und des Seilermeiſters zu dem Haſſe ſammeln, deſſen Aufbrauſen beim Schleppeud. keine Führer und keine Organiſation. Die tür⸗ 


lun Dintergebäute bes Schteifermeiftere eee 3 der erſten Wechſel des Glücks fürchterlich zu fein) Hamburg, 19. Dezember, Nochm. 3 Uhr. tiche Flotte ſei nicht ſeelüchtig, die türtiſchen 


Weier und des Betriebs⸗Sekretärs Marx anderere seigegebenen Erklärungen und Verdeutſchungen. pflegt.“ i Zackermarkt. (Nachmittagsbericht.) Nüben⸗ Finanzen ſtien in einem erbärmlichen Zu⸗ 


ſeits in Mitleidenſchaft nahm. Um 1 Uhr Ei 72 N “ 13 a Ro ude 15 rodukt B ſie 88 Et, Wende N 5 R 2 
namentlich, als der Sturm jebr tobte, konnte man . = ee — 7. ee 1 N Bord damburg ſtande, die Trinkgelderwirthſchaft ſei vor 
befürchten, duß der Brand über die geche Bau, terbüchern liegt darin, daß es unter Berückſichti⸗ Bank weſen per Dezember 140 7½, per Januar 14,10, per berrſchend. Die Geſandten bei ber e 
ſtraße ſpränge und ſich den dort ſtehenden Ge⸗ gung der anmlichen Erlaſſe über Verdeutſchun 28 Br März 14,20, per Mai 14,45. — Stetig. überbieten ſich in allerlei Intriguen, um Einfluß 
Lunden mittbeilte dann, oder wenn 5 fh den Fremdwörtern bearbeitet, und daß es in en eee Bremen, 19. Dezember. (Vorſen Schluß zu erlangen, doch habe der ruſſiſche Geſandte den 
auch etwas gedreht hätte, wären die Folgen unbe: gründlicher und wiſſenſchaftlicher Weiſe die 8 ge 3 Bericht.) Naffinirtes Petroleum. (Offizielle meiſten Einfluß zur Zeit im Lande. Alle 


enbar geweſen. Die freiwillige Feuerwehr, Gt i > 8 
5 5 R Etymolozie der Fremdwörter berildjichtigt, und 
welche sehr zeitig auf der Branpſtele erſchien, ihre Herkunft und Bildung genau darlegt. 
mußte in Gemeinſchaft der Pflichtwehr bis 8 Uhr 1327 


9 38 Notirung der Bremer Petroleum⸗Borſe.) ; 1 
an 86,142,000 871,936,000 Jaßzollfrel. Sehr feſt. Loto 5,50 B. Bau m⸗ Würdenträger der Türkei befolgen perſönliche 


1. 
2 9 — i wolle ftetig Zwecke, ein Zuſtaud, der nicht mehr lange fort” 

Morgens angeſtrengt arbeiten, um den Brand zu Der Berliner Thierſchutz⸗Verein hat eine ſcheine . . 22,422,000 22,591,000 Wien, 19. Dezember. Gelreidemarkt. beſtehen könne. 

. . Tiſcler Thiele leble Bildermappe (Deutiche Verlags und Buch⸗ enten. 35510000 9 857,000 Weizen per Ir giebt „ ar Jan 749 &.]. Brüssel, 20. Dezember. In einer der nich. 

Neuſtettin, 19. Dezember. Verbaſtet druckerei⸗Geſellſchaſt) herausgegeben. Es find) 4. Wechſel . . 544,931,000 552,467,000 De WITT . örüblahr 855 G., ſten Kammerſitzungen wird Miniſterpräſident 
darin ganz reizende humor und gemüthvolle 5, Lombardforde⸗ 661 B., per Hebt 5 G. — B., per Mal“ Bernaert die von ihm ausgearbeiteten Vorſchläge 0 

6 
7 


wurde der Bureauvorſteher H., welcher bei einem Thierbilder von Werner Schuch, Knaus, Sper⸗ 5 - a 
biefigen Rechtsanwalt in Stellung war. Dev ling, Julius und Beuno Adam, Parlaghy, 5 ˖ Effekten 9 85 94110000 89,389,000 Juni 6,54 G., 6,57 B. — Mais per Mai⸗ zur Verfaſſungs⸗Aenderung mittheilen. Die Vor: 


ſelbe wird verdächtigt, Unterſchlagungen in ſeinem EL „377, Juni 4 — Früh⸗ ſchläge si En . 
4 n ebler, Gauermann, Landſeer, Eugene Lambert Sonſtige Arti 6055 997 Juni 5,11 G., 5,14 B. — Hafer per ſchläge find gegenwärtig dem König zur Gut⸗ 
| Amte begangen zu haben. Man ergriff ihn, der |, a.; dann prächtige Landſchaften von Douzette, (' Sonſtige Aktiva 36,051,000 40,325,000 fh 5,80 G., 5,02 B. ver Herbſt — G. — B. eizung unterbreitet 9 5 0 
auf der Fahrt nach Berlin begriffen war, noch Gude, Kohnert, Oeder, Alphons, Eduard Fiſcher, 8. Srundkwitnn 120000000 120.000,00 ent, 19. Dezember, Vormittags 11 Uhr. u 

it am Bahnhof, von wo er in das hieſige Beterfen-An geln u. a., vorzügli che Studien, Genre⸗ 9. Reſervefonds . 30,000,000 30,000,000 Produktenmarkt. Weizen weichend, per Die Rädelsführer der in der vorigen Woche 


ichtsgefängniß abgeführt wurde. und Architekturbilder von Wilhelm und Jemael 10. Umlaufende Frübiahr 7,37 G., 7,38 B., per Herbſt 7,50 G., ſtattgehabten aufrühreriſchen Umzüge in Gent 


eee Gentz, Defregger, Paſſini, Mühltbaler, Wagen⸗ 11. Souſige läglich 993,135,000 984,170,000 7,51 B. — Hafer per Frühjahr 5,45 G., werden vor das Zuchtpolizeigericht geſtellt werden. 


* : bauer, Engl, P. Heß, Bürkel, Kobell, Quaglio ällige Verbind- Rom, 19. Dezemb Wie zuverläffi 
E. Kunſt und Literatur. u. A. Auch das ſchöne Bild, der alte Fritz in n f G., 476 B. — Koblraps per Auguſt⸗ „19. Vezember. e zu ig ver 
8 / 0 5 lichkeiten. . 419,011,000 453,193,000 Se G., 11 = : lautet, hat der Papſt beſchloſſen, behufs Stärkun 
Die Thatſache, daß das Perſonal der deutſchen der Charlottenburger Kirche der Muſik lauſchend, . a 5 = September 11,45 G., 55 B. Wetter: „hat oſſen, beb 9 
Senden wer bie 3 faſtf aus- dann unſere Unvergehlichen, Kaiſer Wilhelm I., 12. Senftige Paffiva 245.000 2068000 Trübe. : res italienischen Elements im Kardinalskollegium 


nahmelos jüdiſchen — Theateragenten auf das Bismarck und Moltke, ſind in der Mappe enn⸗ TE | Amſterbe n, 19. Dezember Jada-Kaffee außer den bereits bekannten Kirchenfürſten auch 


ſerärgſte bewuchert wird, iſt längſt bekannt. halten, und, was uns ganz beſonders gefiel: a good ordinary 56 00. bi u Meſſina 
Abhängigkeit der Schauspieler und Schau- Der 10. März“ von Geiger. Das tieſernſte Vorſen - Berichte. Zimfterbam, 19. Dezember, Nachmittags. 1 1 en Falle 

erinnen von den Thealeragenturen war jedoch Bild zeigt die dunkle, von einem ſchräg einfal⸗ Stettin, 20. Dezember. Wetter: Schön. Dan caziun 55,50 Is ng Bit p . 
us dem Grunde nicht zu brechen, weil anch die lenden Strahlenbüſchel beleuchtete Tannenallee, Temperatur + 4° Neaumur. Barometer 762 Amſterdam, 19. Dezember, Nachmittags. tigt, am Tage ſeiner Jubiläumsmeſſe am 19. Fe⸗ 
leiter der meiſten Privattheater in eine ganz un- die zum Mauſoleum in Charlottenburg führt; Millimeter. Wind: WSW. Getreidemarkt. Weizen auf Termine bruar ſämmtliche ausländiſchen Kardinäle nach 

aubliche Abbängigkeit der Agenturen gedrängt darin ſchreitet gebeugten Hauptes unſer alter Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm loko un v., per März 169,00, per Mai 170,00. Rom zu berufen. 9 7 

den find. Aus Furcht, von den Agenten boy Kaiſer, um das Grab feiner Mutter zu beſuchen, 140—148 bez., per Dezember 147,50 B. u. G., Roggen loko geſchäftslos, do. auf Termine 4% . j 

u werden und feine „gangbare Waare“ wie er es alljährlich an Luiſens Geburtstag that. per April⸗Mai 151,00 G., per Mai⸗Juni 152,50 feſt, per März 125,00, per Mai 122,00. Rü b⸗ Te. 

en wie an Perſonal erlangen zu können, 1374] B. u. G. ö l loko 26,00, per Mai 25,50. | f a * 
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